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Der Freitag, 20. Oktober 2017,
war ein großer Tag für die Fa-
milie Müller. Zusammen mit 
rund 150 geladenenen Gästen
konnte sie die Eröffnung ihres
neuen Autohauses „Allrad Mül-
ler“ feiern. 

FRIEDRICHSHAFEN – Die  Kunden 
durften den Neubau bereits am 
Eröffnungswochenende am 16. 
und 17. September  kennenler-
nen – für Freitag vergangener 
Woche war die offizielle FestWW -
stunde mit Geschäftspartnern

und Projektbeteiligen geplant.
Die beiden geschäftsführen-
den Brüder Uwe und Joachim 
Müller nutzten die Stunde, um 
allen Projektbeteiligten, ihren 
Mitarbeitern und insbesondere 
ihrem Vater Ottmar Müller zu

 danken, „der noch immer einer
der ersten und einer der letzten
in der Firma ist“.

Auch Oberbürgermeister And-
reas Brand war mit seiner Frau
gekommen, um der Familie
Müller seinen Respekt und seine
Anerkennung zu zollen: Als „bo-
denständig, ehrlich und seriös“
bezeichnet er ihren Service und

  wünschte „gute Ertragszahlen“.
Auch die amtierende Bodensee
Weinprinzessin Stephanie Me-

 gerle war in ihrem nagelneuen
Hyundai i10 vorgefahren, um

g der Familie für das Fahrzeug
zu danken, das es ihr leichter

 macht, ihre Termine im ganzen
Bodenseeraum zu absolvieren. 

Das neue Autohaus am Mes-
sezubringer  (Allmannswei-
lerstraße /Ecke Rheinstraße)
bietet  4000 qm Nutzfläche und

 einen Arbeitsplatz für 40 fest
a geste te ta be te .angestellte Mitarbeiter. dodo

Festempfang bei Allrad Müller

Als Meilenstein in der Geschichte des Familienunternehmens bezeichnete Uwe Müller die Eröffnung des Neubaus, für
das der Großvater 1925 in Fischbach den Grundstein legte. v.l. Uwe Müller, Bettina Müller-Schmidt, Inge Delhomme,
Joac ü e , Ott a ü e , e a d e o e, a e a ü e , O d eas a d, a a dJoachim Müller, Ottmar Müller, Bernhard Delhomme, Anna-Lena Müller, OB Andreas Brand, Wilma Brand O O OFOTO: DORN  

Für die einen ist es noch Science 
Fiction, für die anderen Realität: 
ein Auto, das von alleine fährt.
Entwickler der ZF Friedrichsha-
fen haben bereits große Etap-
penziele in Richtung autonomes 
Fahren  erreicht.

FRIEDRICHSHAFEN – „Weltbevöl-
kerung, Rohstoffe oder Verkehrs-
dichte: Wir stoßen immer mehr
an unsere Grenzen“, erklärt And-
rea Weuffen von der Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung bei 
ZF. Daher sind technische Lösun-
gen für die vielen Probleme der
Menschheit gefragt. 

Die Entwicklung des elektrisch
angetriebenen Fahrzeugs war
maßgeblich daran beteiligt, dass 
man auch weiter dachte und das
autonome Fahren zu erforschen 
begann. „Das E-Fahrzeug hat die 
richtige Struktur, um automati-
siert zu werden,“ weiß Weuffen. 
„es fehlt nur noch die Sensorik 
und die künstliche Intelligenz.“
Und daran wird bei ZF unter
Hochdruck geforscht. So werden
Kameras und Sensorsysteme wie 
Radar oder Lidar miteinander
verknüpft, um für eine 360 Gradverknüpft, um für eine 360-Grad-

Rundumsicht zu sorgen. Schon 
jetzt können Fahrzeuge in einem 
abgeschirmten Bereich selb-
ständig fahren. Für Weuffen ist
es auch denkbar, dass in naher rr
Zukunft autonome Fahrzeuge 
auf Autobahnen ohne Gegen-
verkehr unterwegs sein werden. 
Im Feldversuch dürfte sich dann
zeigen, welche Szenarien noch 
in der Software berücksichtigt 
werden müssen. Durch die neue 
Entwicklung wird in Zukunft 
auch der Blick in den Rückspiegel 
überflüssig werden. Eine Rund-

umüberwachung wird außen am
Fahrzeug die Funktion des Rück-
spiegels übernehmen. „Nur nach
oben schauen kann das System
noch nicht“, weiß Weuffen.

Daher werden Ampeln gefragt
sein, die Informationen an das
Fahrzeug senden können. Doch
nicht nur außen, sondern auch
innen wird eine Überwachung
nötig werden. Die autonom fah-
renden Autos bieten den Insas-
sen die Möglichkeit, während der
Fahrt zu entspannen, eventuell
auch die Füße hoch zu legen.
Eine veränderte Positionierung
muss das System jedoch sofort
erkennen, so dass auch Rückhal-
tesysteme wie Gurt und Airbag
neu eingestellt werden.

Für den Anfang sind autonome 
Fahrzeuge beispielsweise bei Ta-
xiunternehmen oder im Bereich
des Carsharings denkbar. Aber
auch der öffentliche Nahverkehr
könnte revolutioniert werden.
Hier kooperiert die ZF mit der
e.Go Mobile AG, um einen au-
tonomen E-Shuttle, den „People
und Cargo Mover“, zu produzie-
ren und zu vertreiben.              ren und zu vertreiben. webweb

Evolution oder Revolution? 

Referierte beim E-Mobility-Forum
über das autonome Fahren und wie
es den Straßenverkehr verändert:
Dipl.-Ing. Andrea Weuffen von ZF.          
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LANGENARGEN – Am Don-
nerstag, 2. November um 19
Uhr wird das Schloss Montfort 
in Langenargen wieder zum
Treffpunkt für Wirtschaftsin-
teressierte im Bodenseekreis.
Wofür steht unsere EuropäiWW -
sche Union? Bisher? Künftig?
Wozu brauchen wir Europa? ZuWW
diesen Fragen nimmt der Eu-
ropaabgeordnete Elmar Brok 
Stellung. Er ist überzeugter Eu-
ropäer, scheut sich aber auch
nicht, Missstände innerhalb
der EU und deren Organisati-
onen offen anzusprechen und
zu diskutieren. Themen gibt es
mehr als genug. Elmar Brok ist
inzwischen der Dienstälteste
der 751 Europa-Parlamentarier. 
Sein Erfahrungsschatz garan-
tiert spannende Einblicke in die
Arbeit eines Parlamentariers.

Im Gespräch
MEERSBURG – Das Internet
mit Höchstgeschwindigkeit
kommt im Gemeindever-
waltungsverband Meersburg 
einen großen Schritt voran.
Im kommenden Jahr erhal-
ten über 5 000 Haushalte in
den insgesamt fünf Kommu-
nen schnelles Internet über
den Glasfaserausbau mit FttB
(Fiber to the Building) sowie
der VDSLTechnologie. Die
TeleData GmbH übernimmt
hierfür den Betrieb des Net-
zes. Die Stadt Meersburg mit
den Ortsteilen Baitenhausen
und Schiggendorf sowie die
Ortsteile Unter- und Oberuhl-
dingen werden im Laufe des
ersten Quartal des Jahres 2018
in Betrieb genommen. Die In-
betriebnahme der restlichen
Orte wird Ende 2018 erfolgen.

Glasfaserausbau
FRIEDRICHSHAFEN – Michael
Ganster von Bio am See in
Friedrichshafen übernimmt 
ab 1. Dezember einen Teil 
der Gastronomie auf dem 
Messegelände. Sein Vorgän-
ger, Thomas Zehrer, der seit 
vielen Jahren für die Gastro-
nomie und für das Catering 
auf der Messe verantwortlich
war, hatte Anfang des Jahres 
2017 auf eigenen Wunsch 
seinen Vertrag mit der Messe 
gekündigt.

Das Küchen- und Service-
team von Thomas Zehrer 
wird sich künftig auf die Gäs-
te und Kongressbesucher im
Graf-Zeppelin Haus und in 
der Zeppelin Kantine der
Messe- und Zeppelinstadt 
konzentrieren.

Messegastronomie

ÜÜBERLINGEN – Die Schülerhilfe 
eröffnete am 12. Oktober eine
weitere Stelle in der Johann-
Kraus-Str. 3 in Überlingen. Die
Räumlichkeiten befinden sich
im Gebäude der Sparkasse, ge-
genüber dem Schulzentrum.
Zur Neueröffnung überreich-
te der Inhaber Patric Kessler,
dem Oberbürgermeister Jan

e t e u d de a ese deZeitler und den anwesenden 

Vertretern der Schulen Lern-
stipendien im Gesamtwert 

 von 3000 Euro. Das Angebot
ist vielfältig und deckt nahezu 
jedes Fach ab. Auch die neuen 
Schulleiterinnen, Christine 
Mallener und Andrea Engeser,
freuen sich über die neuen
Räume. Oberbürgermeister
Zeitler wünscht dem gesamten

ea e e gute Sta t.Team einen guten Start. O OFOTO: PM

Neueröffnung der Schülerhilfe

Anzeige

www.balance-fit.de

2 = 1   Zwei trainieren, 
einer bezahlt! 
Doppelter Spaß zum halben Preis.  Weitere Informationen in 
den BALANCE FITNESS CLUBS. Aktion gilt bis 30.11.2017.

BALANCE Mach was dich bewegt!

fruchtig-beerig &  

gefährlich süffig
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Im regionalen Handel! 

Selbstbestimmt und würdevoll zu Hause leben? 

Wir unterstützen Sie gerne dabei! 
- Häusliche Pflege    - hauswirtschaftliche Hilfen    - Betreuung
- Beratung  - Pflegeschulung  - Verhinderungspflege 
Malteser Pflegedienst 
Rheinstraße 3 
88046 Friedrichshafen 
Telefon 07541 / 37516-12    www.malteser-bodensee.de 

Wir haben geöffnet vom 

1. November bis 3. Dezember 2017! 

Öffnungszeiten: Mi. bis Sa., ab 16 Uhr, So. ab 14.30 Uhr · Mo. und Di. Ruhetag
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Oßwald
88069 Tettnang, Zimmerberg 2/1, Tel. 07542/6824, www.besenwirtschaft-osswald.de

Sa. 28.10.17 ab 20 Uhr

ROCK SOX
The best of Classic-Rock

Buntes Gezwitscher aus aller Welt.
Westösterreichs größte

VOGELSCHAU
in SCHWARZACH

Gemeindesaal
Gebhard-Schwärzler-Str. 15
SA. 28. Okt. 17 · 11.00-18.00 Uhr
SO. 29. Okt. 17 ·   9.00-17.00 Uhr

gute Kaufmöglichkeit
...direkt vom Züchter!

Veranstalter: Vorarlberger Kanarien- u.
Ziervogelzuchtverein Bregenz

SIE WOLLEN BEKANNTER WERDEN 
ALS EIN BUNTER HUND?
Wir helfen Ihnen dabei. www.wochenblatt-online.de

g gAus der Region. Für die Region.

Hier gibt es WOCHENBLATT Infos, Gewinnspiele, Tipps, Partybilder,
Veranstaltungen und vieles mehr...

erde Fan und klick
dich rein bei facebook!


